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Nach Erstellung der orographisch

rechtsseitigen Spundwand ist das

Rammplanum an die orographisch

linksseitige Spundwand zu verlegen. 
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Hinweis auf den kritischen Bauzustand:
Zur Herstellung der Wasserhaltung (mittels
Spundwänden) und der Baugrube des
Bauabschnittes 1, wird eine Zufahrt ins Gewässer
erforderlich. Während der Schütt,
Bohr- und Rammarbeiten zur Erstellung der 
Spundwände besteht ein erhöhtes Risiko 
durch Flutung der Zufahrt infolge
von Hochwasserabflüssen. Die Abfluss-
kapazität liegt in dieser Bauphase bei 24m³/s
(Turbinendurchsatz).
Ein Abtragen der geschütteten Dämme kann 
bei Abflüssen die 24m³/s übersteigen erfolgen.
Der Zeitraum für o.g. Arbeiten ist so kurz als
möglich zu halten. Alternativ ist der Einsatz von
Durchlässen im Zufahrtsdamm zu überlegen
um die Abflusskapazität im kritischen Bauzustand
zu erhöhen (siehe Durchlässe mit Farbe blau im Plan). 
Nach Fertigstellung der Spundwände für den
Bauabschnitt 1, können die Betonarbeiten für
den Pfeiler und das anteilige Tosbecken im
Schutze der Wasserhaltung erstellt werden.  
Die Andienung des Bauabschnittes 1 soll 
mittels Hochbaukran erfolgen. Gerätschaften
sind in den gesicherten Bauabschnitt mittels
Kran einzuheben.

H/B = 420 / 630 (0.26m²) Allplan 2019
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Lageplan / Sanierung HW Entlastung I 
Zufahrt BA 1 u. BA 2 zur Herstellung der Wasserhaltung 
                                                                             mittels Spundwänden
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